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%*umgeme_me Hapdeviedenein:

g . @epragt, -
Und den die macheige Natur in
‘ uns evreat,
§ Sieh fhon vor graner Seit mig
y . embfigen Beatinen
Die Biivger diejerIisels auf Rath
und Mictel fianen,
Wodurchman die Gewalt von je-
, . nev unterbrich,
Und Jhree Syvanney mit Nacdydruct wicdevfprachy,
Damit Jhr Hevefchennicht fich gaesu weit evfivedte,
1Und alles, was fie fah, mit Schutt und Sandbedecte,
Dec Yusfpruch lehree fie, den cin geheilgtes Blag
&ns armen SterbliGen langjt mitgetheilet hat,
Dap fich ein jeder Menjc in Staud verfehren miifre,
Dieweiler fich aug Erd und Leim gebildet wiiiie,
Devgleichen havter Schluf gieng Jonen bittey eiiy,
Und ob fein einiger gleich fabig feben u fepn,
Derallgewaltigen Natur Gefesibredien,
RNoddieh sumdadtige @ebotl}.bur%maﬁ sufdwacyen,
Sodidyteten Sie doch nad cinger Jeiten Lauf,
1nd Diep beyTag und Radyt, mit allen Evferdranfy,
Wie Siedem Moder Srop subiethen tichtia hiefien ,
Undnicht mehr tiber jich die Faule hevrichen fieffen.
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Coypten gab il bieesum eviten Lefeeran

Bie man duvch MWiedevitand dem Schimmel fteuren fan,
Srin fojtbar Cedern Oehl und andre Specerepen,
Wounit es Fnfiliih liep die Sodeniibevjrenen ,
{letbwl%mvefqng auffs die alles font verbeert, ;
Durd diefen Gransiteu wardiby vorger Lauff geitsbet,
Weil man den Leidhnamm fab bey fo aeftalten Sachen
Ju feiven Mummicn duveh Sunitund Handarif madhen,
~Sedoch fofebrman i audy fudet subenuiln,
Den Naubdem Hungrigen Gefhmeifie suentsichn,
So will doch Atoes und Balfam gavnidt taugen, :
Die Jeit weinadh und nadh 1hn vollig o sufaugen.
Des Belus Eorper wardinfoldes Oepl gefest)
Das man von foldyer Krafit und Cigenfehaift gefehagt,
20 fone felbiges wobl eher nicye vevfcwinden, # 11736
if devmaplemit die Gluth den Erd-Crenwind entyinden,
Wer aberseger s darvoe ein einges Glied?
=34, wieman biec und dax durddie Crfahrunafieht,
Co bant man ffters felbjt die ummicn in Shicten,
Durdh {ie jtatt Avieney die Keancken juerquicken,
Cnbeffer Mittel hat die Sugend ausgedadyt,
Wodurd) Stenachden Tvde den unverwelich macht,
Der fich dunv [0blidies Begimnen It aervephet,
Und Opifer-Weyvaud fets duvd edle Shaten jevenet.
Die Specerey, o Stesum Baljamiven braucht,
Und indic ausgejtrectt- und faleen Glicdey handt,
Mugbierein queer RufFund feydner Rahme heifen ’
Den Sie beitandig pfleat der Tach el noch suweiffent,
Undder, bwmnleicfeib[tbrfregtbom%brr ift
Dem Bold,das insgemein die Soden bald pevgift
Bor Aug und Sitttien frets und unauffhorlich feywebet,
Dbgleich dev Jeiten Sahn nach Fleifch und Knodyen jirebet.
Schaut man, ENEDlaffer Greifi, imdeine fille Gruf,
Suder Uns allefeits die Biligkeitnod vufit,
Somuiffenwivim Todt @S&}% diefes sugeftehen,
DEIN RNahme fan fo leict albicrnicht untergehen, o
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Die Sugend , welde Difrets an der Seite ftand
Sit fievin Unfrer Stadt mefrals ju fehe befannt,

Lnd wolte gleidh dee Neid diefelbige berfhweigen,

o biiefften dodh dev Welt audh ftumme Steine jeigen,
Dag DU der Kirdhen Svoft, der Dilrfitgen Vornmndfevi,
Die Deigremilde Hand und edelmtith gey Gyeift

Aus ugend vollen Srieh foreidflich;u bedencten,
ndded Gefeifte fucht inr Sode su befchencken,

So fpabrfan man dodh fonit auff foldh Bevmachenis fal,
Weilunfre MWelt su vielauff Gold und Silber hil,
Sofpride die Sugend hier, die DU frets hodaefhdget,
DUbattitden Himmelmit sum Srben eingefeset.

Dieift ein hevrlich Lob vor did, das fhoner flinat, 4
ALs wenn man Sehmeicheley in Steim 1md Syylben ingt,

Dic Lt , fucht gleich dev Tofe die Glicder angufvefien, f‘(
Bou Dir den RNaimen night bey fodther Seit vevgeffen.

Daberaud Unfre Stadt faum Deinen Hintritt alaudt,
Diewweilder Todt von Div nuwblog die Helfee vaub,
Crhatdas SHaalen Weve von Dicnuehingetifien,
Die Tugend will den Kevn bey fich verwabret wiffen,



IIIIIIII 3

T







Bhilliaes Denctmal!
- Dim QSwIaub
&%d} &olen, $3efe uub@ﬁvd}

~ gelabrten

| PERES
D %Ijrtﬁtan dquQen

unf Sicmed,

Gadf. SBeefed. Regicrungs
o ordinarioimdweitheryihu:
ten Confulentey

albier
am Lage feines olennen

eu—%eganguuffcs

e der 29, O&obr. An. 1730,
gemiediet

: von

dem fdamtlichen

aths - COLLEGIO
der Stadt Delisfeh. :

SGESZSGGb
vucke mit %oselgeﬁzngtfcben Sdvifften,

Farbkarte #13




	Billiges Denckmal Dem Weyland Hoch-Edlen, Vest- und Hochgelahrten Herrn D. Christian Schultzen auf Niemeck, Hochfürstl. Sächs. Merseb. Regierungs-Advocato ordinario und weitberühmten Consulenten allhier am Tage seines solennen Leichen-Begängnüsses, War der 29. Octobr. An. 1730. gewiedmet von dem sämtlichen Raths-Collegio der Stadt Delitzsch
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



